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fn 6ommecnad)t0fcaum
Ober on: fiierher, ©efell!
Buck: Sa bin ich ^elfter.

Soll ich dem 2Sind ein Ohr abdrehn?
Soll ich im 2öellenabgrund (lehn
(ind mit der Brandung mildem Schäumen
Sas Seifentor bei Seite räumen?
Soll Ich

G ber on: Schroeig' ftill, du Barr. 2ölr find jetjt nicht
Sie Schemen nur in dem ©edicht;
2Slr find ©eftalten der Batur
ünd reellen auf der (Erdenflur.
Sie Wirklichkeit hat uns erfafjt.
Und roo roir fonft nur TITärchengafl,
Sa müffen roir mit (irgeroalten
Uns felbft 3u Wirklichem entfalten.
Sticht Blümchen ßieb' im Blüfjiggang"
ßolft du mir heute, nein, im Srang
Ses milden Sturms, der- diefe 2Selt
Bor einen Bbgrund hat gefiellf,
Brauch' and'ren Sauber ich. Bertraut
[Jft mir ein holdes 2Bunderkraut
(ind das auch dir nicht unbekannt.

Sanocrear roird es genannt.
2öem SSahnflnn das ©ehirn erfüllt,
Sem hat dies Kraut den 2öahn gefüllt.
©in füfjer Saft roohnt in dem Blatt,
©enoffen macht er lieblich matt,
Berfenkt in Schlaf und hat die Blacht
Bom SSahn 3U löfen, roer erroacht.

Buck: 3* eile doch erlaub' die Srage,
2So roächft dies BJunderkraut? Sas fage!

Oberon: ©s roächft nicht an beflimmtem Ort.
Su findeft's hier, du findeft's dort.
©s flattert 3roifchen 223olken her,
©s fchroimmt im grofjen Bteltenmeer,
©s 3elgt fich an durch reinen Suft,
28enn es umherfliegt in der Cuft,
3a, diefes köfllich hohe ©ut
Gebt auch in roter Seuersglut,
28eil felbft das rohe ©lement
Sen Sauber diefes Krautes kennt.

Buck: geh eile, fliege, bringe fchnelle
Sas Kraut oon Cuft. ©lut oder 2Belle (fchnell ab).

Oberon: ghm dünkt das Ungeheure leicht;
geh 3roeifle, daf) er es erreicht.

Buck (fchon 3urück): Sa bin ich Bteifter. gn Sekunden
Stürmt' ich dahin.

Oberon: fiaft du's gefunden?
fßuek: O, fchau' mich an, geliebter 2Tïeifter.

Sind unoerroundbar noch die ffieifter?
Bis ich den 2Solken3ug durchftrich,
Sa kracht es um mich fürchterlich.
Sie Blenfchenkinder roürden klug
(ind laufchten ab der Bögel Slug
gns Bleer hinab taucht' ich dann frifch
(ind fand den Btenfchen gleich dem Sifch
gns Cuftmeer dann, der 2Tîenfch 3erbrach
Sen Bann auch hier mit Sonnerkrach;
gns Seuer fah ich ihn dann blafen
(ind roirken mit Bergiftungsgafen:
Bicht Guft, nicht Seuer und nicht Bleer
©ibt uns noch feine SSohnung her.
Ser dichte ZBald, roo Bogellleder
Boch froh ertönen, er fällt nieder.
Blein Oberon, dein Blärchenrounder,
Bernichtet roirf's 3um alten B'imder.

Oberon: Sas fieilkraut mangelt. Saubere!
Bringt BJahnfinnsruhe nicht herbei.
So mufj des Krautes BSunderfaft
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Schübenhaus /tttxsQM
om fc/Me C/es Uetlibergu

Grösstes Sommer-Etablissement m
in Zürich. "à

Waffensaal Schattiger Garten Festhalte
E. SOLÄND-SENN.1735

IRltbökonntßsboünfcbßsß'iüccßffouconf

fBlauß forme^tBcöjjiec unb Icbönftßr. ßieccjucien Bücicbs - CriQinuUlRusfchank
Münchner: ßier. ¦ fiDienec unb Münchner. Küche - Cäcjlich töonject
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Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Reuther.

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :

1757

Nur lebende Ware!
Fritz Halder, Traiteur.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich

Staubfrei, direkt an der Limmat, hinter d. I^ndesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier
1738 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

?????????????????????????????????DD

D
Neues Klösterli

Auf dem Zürichberg beliebteste
Bauern-Wirtschaft und Garten!
S p e zi a 1 i t & t: Bauernspeck und Schinken

1786 Belitzer: Jean Städell, Landwirt.

??????????????????????????????????D
HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbadan
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. 1746 Vultler-Sohraner.
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Forsthaas
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Schattig gelegenes Wald-Restaurant

Altbekannte Auto-Station
Eugen Fausnb, Chef dp Ctiin'ne

Brauerei Oerlikon
Tramhaltesteile Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodroro

Waldschänke
Wald-Idull I. Ranges

Endslaflon: Linie 10, Frohburgsirasse

Angenehmstes Familien - 6arfen-Resfaurani

Chalwilülüpicri

Zürlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KOnzler-LutZ

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Portion 50 Cts.Kaffee complet Fr. 1.20.
irisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke

Chocolade, täglich

KUche und Kaller in bekannter Büte!
650

H. Stadler-Bertsche,
früher ,.z. Ripiblick'V

Waidburg
m m Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milcftbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.
Telephon: Hottingen 4570. Besitzer: Fr. Oetiker.

taurant

Restaurant
TnALWIir 1

> Bahnhofe

Spezialität :

Qua litäts- Landweine
Trau Louise Locher.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.

I Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und
Löwenbräubier.

jHöfl. empfiehlt sich AUS- TpTTG'y.

AlteTrotte, Höngg
¦ar Zürichs beliebter Ausflugsort M 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Sohmid-Sohneider

Cin Sommernachtstraum
Oberon: Kierker. Gesell!
Puck: Da din Ick Meister.

So» Ick oem Winö ein Okr obörekn?
So» Ick Im Welienabgrunö siekn
Unci mit cien Branöung wllciem Sckäumen
Das Selsentor bei Seite räumen?
So» Ick

Oberon: Sckroelg' sti». ciu Narr. Wir sinö jetzt nickt
Die Scbemen nur In ciem Gecllckt:
Wir sinci Gestalten cier Natur
Unö weilen aus cier Cröenstur.
Die WlrkIIckkelt kat uns ersaht.
Unci wo wir sonst nur Märckengafl.
Da müssen wir mit Urgewalten
Uns selbst zu Wirklicbem entfalten.
Nickt Blümcken .Lieb' Im Müßiggang"
kZolsi ciu mir beute, nein. Im Drang
Des wllcien Sturms, cier. cliese Weit
Vor einen Nbgrunö kat gestellt,
Brauck' cmcl'ren lZauber ick. Vertraut
Ist mir ein kolcies Wuncierkraut
Unci clas auck ciir nickt unbekannt.

Sanocrsar wirci es genannt.
Wem Waknslnn cias Gekirn erfüllt.
Dem kat ciies Rraut cien Wakn gestillt.
Cin süfzer Sast woknt in clem Blatt.
Genossen mackt er lieblick matt.
Bersenk« In Scklas unci kat clie Mackt
Bom Wakn zu lösen, wer erwacbt.

Puck: Ick eile ciock erlaub' ciie Srage.
Wo wäckfl ciies Wuncierkraut? Dos sage!

Oberon: Cs wäcbst nickt an bestimmtem Ort.
Du sinciest's bier, ciu sinciefl's ciort.
Cs flattert zwiscken Wolken ker.
Es sckwlmmt im großen Weltenmeer.
Cs zeigt stck an clurck reinen Duft,
Wenn es umkerfliegt In cier Lust,
Ia. ciieses kösllick koke Gut
Lebt auck in roter Seuersglut,
Weil selbst cias roke Clement
Den 5Zauber ciieses Krautes kennt.

Puck: Ick eile, stiege, bringe scknelle
Das Nraut von Luft. Glut ocler Welle (scknell ob).

Oberon: Ikm ciünkt cias Ungekeure leickt:
Ick zweifle, ciasz er es erreickt.

Puck (sckon zurück): Da bin Ick Meister. In Sekuncien
Stürmt' ick ciakin.

Oberon: Kast öu's gesuncien?
Puck: O. sckau' mlck an, geliebter Meister.

Sinci unverwuncibar nocb clie Geister?
AIs ick cien Wolkenzug öurckstrlcn,
Da krackt es um mick sürckteriick.
Die Mensckenkinöer wurclen kiug
Unci iausckten ab cier Vögel Slug
Ins Meer kinab tauckt' ick ciann frisck
Unci sanci cien Menscken gieick ciem Sisck
Ins Lustmeer ciann. cier Mensck zerbrack
Den Bann auck kier mit Donnerkrack:
Ins Seuer sak ick ikn öann blasen
Unö wirken mit Berglftungsgasen:
Nickt Luft, nickt Seuer unö nicbt Meer
Gibt uns nock seine Woknung ker.
Der öickte Walö, wo Dogeliieöer
Nock frok ertönen, er fällt nieöer.
Mein Oberon. öein Märckenwunöer,
Vernicklet wirf's zum alten Plunöer.

Oberon: Das kZellkrout mangelt. Zauberei
Bringt Wabnsinnsruke nickt Kerbel.
So musz öes Krautes Wunöersaft
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N!tbekannte5baûriscke5Sîerrestaumnt

Slave ikakne ^
Größter und schönster Siergarten ZZûrîà - Vrîginal-Nuzschank
Münchner Gier - Wiener und Münchner Küche - läglich Konzert
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Unteres MbisgiMi
Lobattigsr (Zarton kür 2(XX) Lsrsonsn
:: l'an^sa.s.l rnit Avàsektvr Hallo ::

Klll88k 80NNtSi78-k3s!öNs88tK

àorli»nnt xnto Xûvîke n. üellvr

1728 Inb. : H. Reutker.

I7S7 kriti »alävr, Lraiteur.

8o>iön8tvi- unci

gräZster Katten

Staubfrei, äirekt an cler Limmat, Kintsr ci. lâàssinussuin.
Lest, bskanuts Lisekküobs, uur Isbsuàsr Vorrat. Oiusrs
uncl Loupsrs wsräsn auob irn Karten serviert,. Lrirna
Msius, Spezialität: ^allissr. prima ljürlimann kier
1738 Söll, empkiebit sieb: Lrit? ka^er-IZacler.
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^Vuf clem ?ürickbercr beliebteste
ksuei'n-U/il'tsckstt un6 Ssnten!
s p e î I - 1 i t s t : is»uoi»i>»poizll lin>> Soitiînlcon

I78S Ke»ii2eri ^e»n 8tS<IeII, I.aii<ivirt.
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cnnotl>»6»n
rvomkortablo8 ttotel mitten unter clen Kurbäusern.
französ. Kücke. ^ Speàiarzt im llause. Limmer von
Lr. 2. sn. Prospekt. 1746 Vultler-Sokrsnsr.

>-

lIIIINi»MII»IWItII!îUIIIN!IIN!kIIItIINIIIIIII!«IIIIiIII!!IIî!III!I!IINîIIItIIIIII

Skaliere! lerlUlon
^nsmksttesteUe bäckst vsknkof

l'âsliob rsiobo ^.nswâbi In k»It«ll unö w»riuon Lpsissn.
lìs»1« ^àv. >: kk. llotlidvrsbrâu, bell unà ciuukol.

LekAnen, sckstîigen Lsnten.
kiossvr l'àn^SkUìl. kleiner« Vv8o1lsvti»t't8ä1g tür
lloàsitvn ste. 1?sl«pb. 91 l llökliokst ernpLoblt 8iok

l'ànuLio llemàrieà, krükvr Vsloàroio

Lncîzlsklon: -?.!n!e 10. kkoilburssti'gssk

s?N8öNSltM5t68 ksmillSN - Lsrtsn-I?65.aur3nt

lisslno-kesîsursnt Äirekt sm Sve
OsssIIsotisttssäls tlli- t-Iooii^siton unct Vsi-sin»
Oi-osssi- Os5tsn. OIl»i>PS. HA. lXllNTlv.I''->1.Uîl

Krossos Ksrtvn-Nostsursnt
f0I'ck8tl'SS8S

l.Inig 2

portion 50 Lts.k-âe complet ?r. l.20
krisckss Ltebâolc. àltcokoltreis âstrànlie

Lt>oools.àe, t^ßliek

W0
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m// 5c^0i«s/^m />anor««a «öe»' 5/a<t/, 5«« t?stbxe.
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«Szliiitiiist
5°»i>IiM:

<Zu->Iitât»»i.<in«tiìveine

, fr,» l.iitti5e l-ociier.

^.oAsnebrnsr Fps.àrA»n^ sus àer Lt»àt Llart.su-
wirìsobàkt. Lriius, Ràuebklsiseb. Lsusrusobüblin^s.

I LslbstKsràuobsrtsii Spvoiî. <Auts Lanàsius, ilo8t. uuà
Lö^vsnbräubior.

j USkl. vrnpkiöblt «ob. ^.1Ul.S» V'r'S^'.

/^IWIrotts, il^öngg
»»^ ^iii-ivk, bo»îodi«p «u»t>ug»oi-« 1741

Orosss l^bsator- unà Qssoilsobattssals; sormigs l.»gs.
Isl'Irolsr. I^sslo l.snàvvolno. Moblsr. Qui durgsri.i<.llob».
?«I«pdoo 70. ?sm»i« So>»n,i!«l-Sotin«i«t»n



(Srfetjen eine and're 2<raft.

Äuf mir See 2îîab.

TJuck: (Bedankenfchnell
Sühr' ich die Sraumfee dir 3ur Stell'.
(33uck oerfchroindet und erfcheint fofort roieder mit der aus

Shakefpeares Komeo und gulia bekannten See 2T!ab.)

2TCab: geh bin der Seenroelt (Entbinderin
Clnd fahr' im Sräume durch der 2ïïenfchen Sinn.
23111 ich, fo träumt dort überm Ü3ean
Ser 2T7.ann fich bis 3um Sriedensfiifter 'ran.
(im feinem 28ahne 3U oerfchaffen Buh'.
Baut er dreitaufend Schiffe fleh da3u.

gdi fahr' im Sraum dem Sritten, der regiert,
2Jm 2ïïund oorbei, paff' auf, er deliriert,
Safj er den Seind im ßunger 3roingen roerde
ünd fetter 2Bei3en fieht auf feiner rde.
geh fahr' Im Sräume in das Parlament
ffiermanias. roo mich ein jeder kennt,
Senn Zîolksregierung ifi dort nur Im Sräume
Clnd Sreiheit rührt erft an des Kleides Saume.
geh fahr' im Sräume nach des Gftens Slur

Und fable dorten oon der Sreiheit Spur.
g* -

Oberon: ßalt' ein, See 2Hab! 2îlit folu ~ Turner.
2Birft du die Wirklichkeit oerfäumen.
geh lief} dich rufen, roeil in diefer 2Selt
Sich alles auf den 3Sirbelkopf geflellt.
Sie blinde 2Sut an allen nden roütet,
2Sas der Sernunft die (Sinficht fo oerbietet,
Saf) nur ein 2Sunder hier noch retten kann.

Buck (der ärgerlich timfehau gehalten hat):
G 2Heifter, peh', der Sülorgen naht heran.

Ober on: So ift denn roiederum die Seit oerfäumt,
Ser r ech t e 21 ug en b 1 1 ck oon uns oerträumtl
ünd roill der 2Sahn denn alfo roeiter toben,
So müffen and're 2<räfte fid1 erproben.
Bicht oon den Bönen kommt des Sriedens Bhnung
So komme aus den Siefen denn die SÜIahnung.
Bicht 2Sunder kann die Blenfchheit mehr erhoffen.
Clnd da das Bolk am meiften ift betroffen
Bon Blutes Opfer und oon BJohlftands Schround,

(Erhebe fich aus feinem tiefen ©rund
Sas Bolk und fchaff' den Srieden feiner ßände!

Blab: 21ch, Oberon, nun träumft du felbft am nde.
(Schluß des Sommernachtstraumes.)

(Epilog
Zugleich als Jlrolog für das folgende Stück):

Ser Sraum ift 3U nde,
Borbei ifl die Bacht!
Sie Sonne erfcheint
Ser Sag erroacht! 2inakreon

emufife
ßs roar ein monotones Cifpeln und

2Beiterer3ählen, aber gerade hierin fühlte jlch
die 2Ibendflille behaglich, die die Geh une
ausge3ogen hatte, um lautlos über ©ottes
roeite (Srde 3U gleiten. ¦
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Hotels Thealer q Konzerte Cafes
IIIIS 1 H Restaurant K

ZÜRICH
Stadttlieater s:

Samstag geschlossen. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Lohen-
grin", Oper von Richard Wagner.

PfauenttiesLt e> i~
Samstag, abends 8 Ohr: Franziska".

Sonntag, abends 8 I hr: Heimat", Schauspiel.

Corso - TlieaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Der lachende Ehemann
Operette in 3 Akten von Edmund E y sier.
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Hotel fllhula
Nichit Hauptbahnhof Schützengassa 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

fx*. ECebrle.
lülimiJuJilMlu^IHllülHllllilHIiiyil^

m

falfenft
1 fyttU&ûini &Cûfé*Kefïautant

««genüber dem etaoelboftrbahnbef

' &PZ%\üÜtät: fl>aUifer», ©aadtlond«.70 und Ourgunôer-ïDcine!
0. £<f>mrd * ïïleitt, früher: Café ou ntuféc. ïoufonn*.

Hotel und Restaurant
Il F"" Wkl Iii CJ- am Rüdenplatz
I I mmm Ii Ii mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant!

î?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grond Café öe laPairs Sonnenciiml $

Künstler- Konzerte dfs Haus-Orchesters A. MACIOCE |
Îi
t

Alla Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Scdas Coüpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

Restaurant WaldhaUS DoldßF
_

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: §§

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte! g
Nachmittagstee Hausgebäck j|

HrîihtCDÛhahn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlülilODllUullll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). =§

5 Zürich-Enge
S Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXxxxxxxxx

Papier- Servietten
mit oder ohne Druck
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

Hotel am Bellevueplatz

Igoren 1ÊL Storni
Terrasse, Speise- und |

Gesellschafts-Saal
i Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 1
à Besitzer: J. HUG. g

Restaurant
Ê&1

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^noviali-fat- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OJJCZldlliaL Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhasen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

1636

¦
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Q}aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant Café

Zur Kaufleuten"
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2,25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen,
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

gpa|mhofZilricb6:¦ I III III 1/ V I Universität^. 23 g

mittag-

¦mW Gut bürgerlicher "va is&7 g
und HbendtiscD in Pension l 5

WienerQféC(4j|Pp
Limmatquai 10 \JL- *

Ungarische KOnstlerkapella - Täglich 2 Konzerte

Amorican Bar
1725 Inhaber: H. ARGER.

\ * Jum großen tjkfâ$tn +}
Rutrdgafle 8, näd)ft eabnhofftrcße

S ^nsrifannt biüigftes $rübftücfo--Reftouront jj

SoMialitot: £eberBnodel und ©c^übüngel S

: <.*Bt. 3

Ersehen eine anö're Rrast.
Ruf mir See Mab,

Puck: Geöankenscknell
Sükr' Ick ciie Traumsee ciir zur Steil'.
(Puck v-rscnrolnclel un6 erscneint sosort wi-cler mit 6er aus

Skakespeares Romeo unà Julia dekonnten See ÜNad.>

Mab: Icb bin cier Seenweit Entdinöerin
llnö fabr' im Traume ciurck cier Menscben Sinn.
Will ick, so träumt ciort überm Ozean
Der Mann sick bis zum Srleöensflister ran.
«Um seinem Wakne zu versckasfen Ruk',
Baut er clreitausenci Sckisse sick clazu.

Ick sakr' im Traum ciem Britten, cier regiert,
Am Munci vorbei, pass' auf, er ciellriert.
Daß er cien Seincl im Kunger zwingen wercle
llnci fetter Weizen siebt auf seiner Crcie.

Ick fabr' Im Traume in cias Parlament
Germonias. wo mick ein jecier kennt.
Denn Bolksregierung ist ciort nur Im Traume
llnö Sreikeit rübrt erst an cies Rieiöes Saume.
Ick sakr' Im Traume nack cies Ostens Slur

llnci fable ciorten von cier Sreikeit Spur.
Ick -

Oberon: Kalt' ein. See Mab! Mit sot.. ^ c-um-n
Wirst ciu ciie Wirklichkeit versäumen.
Ick ließ ciick rufen, weil in ciieser Weit
Sick alles auf cien Wirbelkopf gestellt.
Dle blincie Wut an allen Encien wütet.
Was cier Vernunft cile Einsicbt so verbietet,
Daß nur ein Wunöer bier nock retten kann.

Puck (6er ärgerlick llmsckau gekalten kat):
O Meister, siek', cier Morgen nakt keran.

Oberon: So ist cienn wlecierum ciie !Zeit versäumt,
Der reck te A ug en b 1 1 ck von uns verträumt!
llnci will cier Wakn cienn also welter toben.
So müssen anö're Rräste stck erproben.
Nicbt von cien Könen kommt cies Srieciens Aknung
So komme aus cien Tiefen cienn ciie Maknung.
Nickt Wuncier kann öie Mensckkeit mebr erbossen.
llnci öa öas Bolk am meisten ist betroffen
Don Blutes Opfer unö von Wobistanös Sckwunö,

Erkede stck aus seinem tiesen Grunö
Das Bolk unö sckass' öen Srieöen seiner Känöe!

Mab: Acb, Oberon. nun träumst öu selbst am Enöe.
(Scnlufz oes Sommernacntstraumes.)

Epilog
<zugle>cli als Prolog für oas folgencle Stück):

Der Traum ist zu Enöe,
Borbet ist öle Nackt!
Die Sonne ersckeint
Der Tag erwackt! Ztnakr-on

Stilblüte
Es war ein monotones Lispeln uncl

Weitererzäblen. aber geracle bierin süblte sicb

clie AbencisMIe bebagiicb. clie clie Scbube
ausgezogen batte, um lautlos über Gottes
weite Crcle zu gleiten. Ruoi

III« IL I-îsstgursnt L

Lamstaz gsseb1o?sov. Lonntaü, naebm. 4 Lbr: Loben-
xrill", ttpsr von kiebarci ^Vagner.

Lamstaxi, abonös 8 vbr: Lrininistca".
Lonntaß, absncis 8 l kr: Ueiinut", ^ebauspiel.

LZ^lieb absnäs 8 Lbr:
Kg8l8pikI8töiilgs-I(zi8gr'8VViöilöl0^

vor Isokonllis enemsnn
Operstts in 3 .^ktsn von Lclmnnö Lv^ler.

MMIIIMMliIIlIIIIIIIIlIIIiIIIIItIIIIIIIIIIIlIIII!IIII!lI!IIIIiIII!IIl!I!I!II!IIII>l

ri>ck»t rt,uptbsknklts Seküt-img»»«, Z

LlltelngeniclitLtiZ Zûmme»' v. fi». sn

lMMWlMWMMIlillUIWUIiWW

11^

falkenst
I Hotel-Garnt â Cafe-Restaurant

««gevllbee «em Staoell>»f»rdahot»»f

' SpSHialität: Wallis»., waaötlönSer-
^ ^ unS Surgunoer-Weine

S. Sckmto - Meier, früker: Üafi ou Musée, lausonn».

>> >k^ I^I I^I SM sîûôonpist-
I » >^W I M > M iài» nsokst Rstbsus ,g75

^Itbsicsnnìss l^smilisn - l^sstsursntl

»Verbringen Sis clsn SO^iVic-^S^O im »

lî^à!!!,,!!!-,»!!»!!»,,"?» :!!x!!l!l»«!»«»i!««»!!l!!!«!!!!!!!i!il»»>«!««!!

» >Xiir,s,l«r- Konzerte rits «aliî-vroiiesters ^. iVi^e>0L!- ^

^i!s ^ririseliungen eines tein gslulirisn Lstsê, nie
If. Slscss. lcs-cresm-Sosss Loüps- glscses
/^msriasn-Orinks in unsrrsicntsr /^usv,e>n> Xsltss
tZuttst °relspnonrut tür 'tisendsstsllung l-lottingsn
>^r. LR. I^it nölllelisr rlmaîsnlung V/. à 0. S'tUvtlk?

SM ^üriciibsrg t.olinsncisr /^ussiontspunict V
Vollstâticlig rsnovisrts OsssIIsoiigftsrâums W

ivînens, Loupei'S à pnix fixes» à la cante! Z
^isckmittâgstee ttausgedâck W

sls!îîltî!llîll>!>!in kömerkok alle s iVIinutsn bi8 l2 I^kr nscbts. Abonne- Z
UiaîilovIiUaiIII ments ?u k'r. 3. (20 Lt8. ber^wà, l0 Lts. tààrts).

X ^iii»iir:iti»^ngv
y Osr bsksnnts Löi llug
xxxxxxxxxxxxxxxxx

mit oàer okne Oruck
lielert rsscN und billig

vuizklli'Ulîlloi'vî ^VSN ir'nvzf
^iii-îlîiti

«ANiAiZiASS-AVNNiÄiÄiANINS!«

//Ott?/ c2M ^e/àttt?/?/l2^

D ^/mm6^ von ^ /v-. an. 7e/. /VotàF6/î ^9.-^9 s

Ltampkonbaobstrasss ??s,ko llauptbabnìiok
^rkôkts LsAS mit «vksttlgem Qsrten uncl ?orrs»8S.

cZesettscàktssîUe, Kexeldslio uncl VI»!>r<l.

?r>>c>?io1ität - Vaciu^er, Vslliser, 8eevein unà kurxuncler, : i

^^N^^tàlttìll.. vvàclensviler Pilsner. Ouïe diirxcrlicne Xllcne.
1705 Innsber: fi-sni HitZlz.

am /^/a/?e

Mr- /Z///a^s
9 /VeuNttse/!

/Vellen /n/laber-.' S. ^tclv » So/tn

IKS6

7e/e/>/!c>/!-/vo..' vous

Restaurant (^akê

Oiuer ?r. 2.22. Louper Lr. 2. à la carte zu jecler ?5eit.
l^eîcbkalt. Lpeiselc^rte. ^ukruerlcsÄlrie LeclielluuZ.

Leiuste in- uncl âuslâucliscke ^/eine, okken
uncl ia Llascbeu. Lteru-Liau.

I^ûrlilUâUli-IZier.
Ls erupkieblt sicb bestens : L. IvIVLLLK.-Lkc.LV

l palmkok Ellrich b-

Miîtâg-
SM" Lut bürgerlicher t«? A

«M lidenatitcl) in penà! Z

^ener(^ê^^Tllp"s^
Llmrnatqusi 10 ^ > â K R

UngSirlSlîK» lllllNStlorltlSpoilS l^âg lob 2 Kc>n-«rts

I7W Inti»dvr i ». »«0ci«.

s 4- Zum großen hîesthen 4- î
Rullelgasse 8, nächst Sahnhofslraße

Z Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant S

Z Spezialität: Leberknöoel unà Schüblinge! Z

î «. 5igi. -
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